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Amtsblatt zur Kaibacher Zeituna Nr. 31«.
Samstag den 20. September 1873.

Postezpedientenstelle.
, „ ,^, " P°stelpedimtenstelle bei dem in Lote neu
b e ! t 2 ? " l ' k' P°st°mte. «omit die Jahres-
ck r ^ ^ ««- l 5 0 ft., das Nmtspauschale jährli-
sl.,» c^ ̂  " " zu ueieinbaiendes i«hrliches Pau-,
endnss " ^ 1 Unterhaltung der täglichen Fußbo-
«Post Mschen ?°le und S»g°r «erkunden ist.
st g:gen Leistung der Caution p i . 2U0 ft,, welche

mtweder m baren,, in 5perz. Staatsschulduer-
3nn ? ° ^ " ^ejussorisch sichergestellt «erden

,mn, und gegen Dienstleistung zu besetzen,
5 « ^ ? ^ ° ? " umdieseStelle haben ihre eigen-
3« «?..^ch«benen ^ ° ' " ^ ° ' "nter Nachweis«««
des Alters, der Schulbildung, des sitttlicken und
«oralischen W°h.««hal.ens 'und d e r ' V « " ^

b i n n e n d r e i Wochen
bei dn l . l . Postdirection in Trieft einzubnnqm

..^»,H.?«^?.'H,A'»'°«»
Trieft, den 6. September 1873.

Von der k. k. Postdirection.
(423—1)

Bekanntmachungen der Gym-
nasialdirection.

S t a . 3 ^ ^ " h a h r 1873/4 beginnt am k. k.
Staatsgymnasium zu Laibach
«. .» . 5 . am I . O k t o b e r
n"t dem hell. Geistamte.

. f i ^ t ^
n der GwnnnN.lV . ^ ^ ' September

durch statt- Diese geschieht
" " oder deren Stellvertreter persön-

lich, wobei der Taus- (Geburtsschein) und eventuell
die Studienzeugnisse des letzten Schuljahres der
aufzunehmenden Schüler beizubringen und eine Auf-
nahmst^ von 2 ft. 10 kr. für den Lehrmittel-
fond zu erlegen ist.

D ie schr i f t l iche A u f n ahms P r ü f u n g
f ü r die erste K lasse wird

am 3 0 . Sep tember
um 8 Uhr abgehalten, die mündliche an den dar-
aus folgenden Tagen.

Auch die dem Gymnasium bereits angehöri-
!gen Schüler haben sich längstens
b i s zum 30 . S e p t e m b e r v o r m i t t a g s
persönlich (oder vorläufig schriftlich) anzumelden,
l Dle Tage der Aufnahmsprüfungen für die
, übrigen Klassen, so wie der Nachtrags- und Wie-
derholungsprüfungen werden an der Lehranstalt
selbst bekannt gegeben werden.

Laibach, am 19. September 1873.

K k. Gymnasialdirection.

( 4 1 9 - 2 ) Nr. 98.

Kundmachung der Lehrerinnen-!
bildungsanstalt.

Zufolge Erlasses des hoben k. k. Ministeriums
fur Cultus und Unterricht vom 24. Juni 1873,
5). 4893, wurde die Erweiterung der staatlichen
emllassigen Uebungsschule an der hiesigen k. k. Lehrer-
mnenbildungsanstalt zu einer viertlassigen in der
Art genehmigt, daß im Schuljahre 1873/4 die
zwette und in den darauf folgenden Jahren die
dntte beziehungsweise die vierte Klasse eröffnet
werde.

Da an mehrklafsigm Uebungöschulen in keiner
Klasse mehr als 40 Schülerinnen Aufnahme finden
dürfen, so wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß sich diejenigen Schülerinnen, welche
in die erste oder zweite Klasse der hiesigen Uebungs-

schule aufgenommen zu werden wünschen, sobald
als möglich, jedenfalls noch vor dem 1 . Oktober,
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellver-
treter bei der gefertigten Direction zu melden haben.

Laibach, am 15. September 1873.

Von dcr Direction der k k. Lehrerinnen-

bildungoanftalt.

"s424—1)

Theologische Vorlesungen
beginnen am 7. O k t o b e r d. I . vormitttags;
der 6. O k t o b e r ist für Anmeldungen bei den
Directionen und für das Eintreten in das Kle-
rical - Seminarium bestimmt.

Laibach, am 19. September 1873.

Fiirjlbischösliches Ordinariat.
"(412 ̂ 2 ) Nr. 3601.

Iagdverpachtung.
Bei dem gefertigten Amte wird

am 25 . S e p t e m b e r d. I .
die Jagd in der k. k. Montanwalduug „Lanzover-
Ielovca" im öffentlichen Licitationswege um den
Ausrufspreis von jährlichen 50 fl. auf die Dauer
von zwei Jahren hintangegeben.

Genannte Waldung umfaßt einen zusammen-
hängenden Iagdc?mplef von 3497 Joch 54 lüKlf tr . ,
bildet ein .Hochplateau und ist namentlich mit
Auerwild sehr reichlich belegt.

Iagdliebhaber werden höflichst eingeladen, zu
>der Licitation persönlich zu erfcheinen oder schrift-
liche Offerte einzusenden.
! Die Iagdpachtbedingnisse können bei dem
j Wirthschaftsführer in Radmannsdorf hans-3ir. 33
, täglich eingesehen werden.
K. k. Montansor f t - und Ppirchschaftsamt

Nadmannsdorf.


